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S!, Sailen, Aunonceu-Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Fruuen-Zeituug. V, Jahrgang.

gtirfhnftcu kr iirtmlitiira.

S. 3*. Mu=3eclänber=Spinai=Samenfcimt
feljr lartgfam unö ungleich ; e§ foil fid) bewäfjrt
Ijaben, Öenf'elben einige Sage üor ber Ülu§jnat
in'§ TBafjer 31t legen.

"25Ï. Bo lange Sie jo ängftlic^ bar=

nad) fragen: „2Bß§ »erben bie Sente bapt
jagen?" »erben Sie niemals ju jener inneren
3îuf>e unb ju jener Sidjerljeit be§ S()un§ unb

Saffen§ gelangen, bie nn§ über bie Reinlichen
5ßerf)ältniffe ergeben unb bie un§ in jeber Sebenë-

läge bie richtigen Tßege weifen. Sßenn Sie nur
nacf) beften Gräften jjljre ^Jflicfjt iljun — waë

tiinnnert Sic bann ba§ fdjiefe Uriljetl Sïnberer

— 2£of)i fjeiBt es: Reibet allen böfen Sd)ein;
allein um bcë biegen Steines willen ba§

©ute ju unterlaffen ober öa§ ïoje $u tl)im,
biege irml)rlicb bie 3?orjicf)t ju weit treiben. —
$ie Nachlieferung ift beforgt. greunblidjen
©rufj!

3>mtgc 3rrait in 4. Sie bitten um ein

Mittel gegen lj eft ige 3a f) n f ni e r .3 en. £a§ befte

Mittel ift bie Unter judjung ber oäijne burdj einen

tüchtigen Qaljnarjt, Wetdjcr 31)neu jagen wirb,
ob ba§ Seiben in ben Söhnen fetbft liegt, ober
ob anbere Korpernerfjältniffe balfclbe bebingen.

gricfkflilfit kr fêipcbitiou.
Ü. Ss. in Ss. 5Iuf ÏBunfdj tonnen wir Syrern

©Unfiling jämmttidje 9ÎUmmern oon 1SS3 in
faubern ©pempla: en nachliefern. ©twa§ Soll»
ftânbigeë bat me*)r SöertI) unb bereitet me^r
©enujj. Sollen wir alfo Sljre Martenjenbung
für's erfte ober jweite Semefter notiren?

Inserate.
"Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

1175] Iii einer bürgerlichen Familie in
St. Gallen könnten Schuliochtern
gewissenhafte Aufsicht, sowie auch Frauenzimmer,

die ihres Berufes wegen dort ihren
Aufenthalt nehmen, freundliche Aufnahme
finden. — Ebendaselbst ist ein unmöblirtes,
grosses, heizbares Zimmer mit Pension zu
vermiethen.

Eine Tochter mit guten Empfehlungen,
im Nähen und Bügeln geübt, findet Stelle
in einem Spezereiladen und zur Aushülfe
in der Wirthschaft und den leichtern
Hausgeschäften. [1189

Gefällige Anmeldungen befördert die
Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:

l||P Mitte Juli sucht ein in selbststän-
AllI diger Führung eines guten
Hauswesens erfahrenes Frauenzimmer Stelle
als Haushälterin oder als Besorgeriii
eines Ladengeschäftes. Vorzügliche
Empfehlungen sind beizubringen- und werden
eingehende Offerten unter Chiffre SB 1133
durch die Expedition dieses Blattes weiter
befördert. [1133

Zu verkaufen.
Zwei neue, sehr schöne Nähmaschinen

(System Howe), à Fr. 100 und Fr. 110.
Zu erfragen bei der Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung". [1152

Gesucht:
Zur Besorgung eines Kindes von l'/a

Jahren ein gut empfohlenes Mädchen, das

gut nähen kann. Eintritt baldigst. [1163

Einer intelligenten, bescheidenen, braven
Tochter, mit guter Schulbildung und

zweier Sprachen mächtig, wäre Gelegenheit

geboten, auf einem grössern Post-und
Telegraphenbiireau derlnnerschweiz, das von
einer Frau geleitet wird, den Dienst zu

erlernen, mit freier Station gegen
Aushülfe in den Hausgeschäften. [11 <1

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Zu vermiethen während der Saison:

Eine Wohnung in Churwalden. — Auf
Verlangen möblirt. [1180

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Eine Kindergärtnerin,
20 Jahre alt, welche Deutsch, Französisch
und etwas Klavier, sowie auch alle
Hausgeschäfte kennt, sucht Stellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die
Exp. d. „Schweizer Frauen-Zeitung". [1088

Eine in der Kleiderarbeit, im Wei nahen,
wie in der Führung einer Haus a.ltung

geübte Tochter sucht Stelle in eine a Kon-
fektions-Geschäft oder Laden, oder auch
als Stubenmagd. [1148

Empfehlung-,
Ihr Unterzeichnete empfiehlt sich den

Tit. Herrschaften für haltbare elektischem'

sehe Wiederversilberung von Christof!

U-Waaren, wie Essbestecke etc., unter

Zi Sicherung solider Arbeit. [1117
J. Lehmann, Muri b. Bern.

2 i

In ein grösseres Fremden-Etablissement
2 Kochlehrtöchtern ; gute Gelegenheit zur
vollständigen Erlernung der Kochkunst.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [119

Eine junge, gut erzogene Tochter aus
achtbarem Hause, der deutschen,

französischen und englischen Sprache kundig,
in den weiblichen Handarbeiten geübt und
vertraut im Umgange mit Kindern, sucht
Engagement zur Beaufsichtigung von Kindern

oder zur Besorgung der Zimmer etc.
Dieselbe wäre auch vollkommen befähigt,
den Kindern Unterricht zu ertheilen.
Empfehlungen sind vorzuweisen. [1190

Gesucht:
Ein junges, kräftiges Mädchen in eine

Familie als Aushülfe. Dasselbe könnte
alle Haushaltungsgeschäfte gründlich
erlernen. — Offerten unter Chiffre M R 1194
befördert die Expedition d. Bl. [1194

Als Stubenmädchen
findet eine sittsame, fleissige Tochter,
welche die Zimmergeschäfte versteht und
bügeln und nähen kann, einen guten Platz
in Frauenfeld. Eintritt wo möglich auf
Anfang Juli. Bei wem, sagt die Exped. [1195

tWlU'llt Für eine Junge' intellihrentelit MI' Iii» Tochter (aus der deutschen
Schweiz) mit guter Schulbildung, in den
weiblichen Arbeiten gut geübt, wird eine

Stelle gesucht in der französischen Schweiz,

am liebsten zu Kindern. Es wird nur auf

gute Behandlung gesehen. [1196
Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

Wollene
Bettdecken,

weisse und farbige,
werden gut gereinigt, ältere oder
mit Flecken behaftete schön und
dauerhaft roth gefärbt bei

Ed. Prinz, Basel,
Färberei und ehem. Waschanstalt.

Gotthardroute Basel-Olten-Mailand.

Soolbad. - Hôtel. - Pension.

Schweizer Jura. Baselland.

Bergluft. — Milch- und Molkenkuren.
1147] Beizende Aussicht. Parkanlagen.
Kalte u. warme Bäder. Douchen. 80 Zimmer

mit 100 Betten. Damensalon.
Rauchzimmer. — Pension mit Zimmer von
Fr. 5. — an. Sonntags Extra Table
d'hôte à Fr. 3.—. (H 2037 Q)

Med. Dr. Anna Bayer
in Teufen

behandelt chronische Frauen- und
Kinderkrankheiten. Auf Wunsch
werden Kranke in vollständige
Verpflegung aufgenommen. [1131

Mittwochs und Samstags im „Landhaus"

Neudorf-St. Fideri zu treffen.

Sommer-Pantoffeln
mit Schnürsohlen, sehr leicht und
angenehm, von 75 Cts. an für Kinder,
Fr. 2. 40 für Erwachsene. [1150

VÄT"agner's
Schwamm-Einlegsohlen,

schonen ungemein die Füsse, ohne den
Schweiss zu vertreiben, und nehmen den
scharfen Geruch.

Vorrätliig in allen Grössen.

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

1 Liebig's Kumys
H ist laut Gutachten mediz. Autoritäten jj|

bestes, diät. Mittel bei Halsschwind-
I? sucht, Lungenleiden (Tuberculose, fl
Ü Abzehrung. Brustkrankheit). Magen-, Ss

Ü Darm- u. Bronchial-Catarrh (Husten |g
mit Auswurf), Eückenmarkschwind- ^

M sucht, Asthma, Bleichsucht, allen ||
j| Schwächezuständen (namentl. nach g|

schweren Krankheiten). Dr. Hartung's 33

m Kumys-Anstalt,BerlinS,Kommandanten- ||
H Strasse 56, versendet Liebig's Kumys- pj

Extract mit Gebrauchsanweisung in gs
H Kisten von 6 Flacons an, à Flacon ||
P 1 Mk. 50 Pf. exkl. Verpackung. Aerzt- ||
sg liehe Broehüre über Kumys-Kur liegt
»jeder Sendung bei. [1139
H Wo alle Mittel erfolglos, mache Tj
jg man vertrauensvoll den letzten
» Versuch mit Kumys. M

Medliclie Damenhiindehen,
sowie Haus- und Hofhunde empfiehlt
965] C. Baumann-Bondeli, Ber n.

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik.Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt
Ernst Rieter's Sohn zum Sckneckcrg

813] in Wiuterthur.

Die einzige nach siciiianisclier Art

ä CHOCOLAT g

3 A. MAESTRANII
i IST DIE BESTE. H

Wenig Zucker, viel Cacao-Gelia.lt.

Prima serbische Zwetschgen,
50 Cts. per Kilo hei Abnahme von wenigstens

10 Kilos, so lange Vorrath, ah Zo-
fillgen gegen Nachnahme. [1172

Schriftliche Aufträge befördert die
Expedition d. Bl.

KMerMera 11 dem, Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff. Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

I

I

Kstiekte Vorliangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Rettung bringt J. Kessler's
einfache Natnrheilmethode.

Bleichsucht u. Schwächezustände,
Rheumatismus (auch veraltete),
Magenleiden (hartnäckige), [742
Flechten und ähnliche Hautleiden,
Kropf- und Halsanschwellungen,
Wunden, bösartige Geschwüre etc.
heilt gründlich mit ganz unschädlichen

und geprüften Mitteln
J. Kessler, Chemiker,

Fischingen (Thurgau).
Ein Schriftchen über den

glücklichen Erfolg wird auf Wunsch
gratis und franko zugesandt. "TpÜ

Leichte Üinderliaudarheiten Das Kücheneinrichtungs - Magazin
(angefangene)

Collect. I für Kind. v. 3—5 Jahr. Fr. 4. 50

» II » » 5—8 „ 5. 75

III w „ „ 8-12 „ „ 7.—
liefert bei Einsdg. des Betrages portofrei

Frauenfelcl. Carl Käthner,
1074] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.

Oarten-Crequet-Spiele,
für 6 und 8 Personen,
in vorzüglicher Qualität, liefert [1199

Franz Carl Weber, Zürich,
48 mittlere Bahnhofstrasse 48,

Ecke der Augustinergasse.

Gardinen.
978] L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster
werden zur Einsicht franko in der ganzen
Schweiz versandt.

Angahe des ungefähren Masses, sowie
oh in Mousseline, Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

von [0000

A. Bridler, St. Gallen
ist wieder mit folgenden Artikeln frisch sortirt und empfiehlt bestens:

Emaillirtes Koch- und Tischgeschirr.
M

Badewannen in verschiedenen Grössen für Sitz- und Fussbäder;
auch werden solche ausgeliehen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buclidruckerei abgegeben werden.

8!, Mêll, Xunollevu-Ucilaze ?u ». ââ âsr Sellweiiivr ?iui>kll-^sltuli?. V. M'NN>

lîrirfkMcli drr Nidaktioii.

T. A. Nm-Srcländrr-Spinai-Samnrkcimt
sehr langsam und ungleich; es soll sich bewährt
haben, denselben einige Tage vor der Aussaat
in's Wasser zu legen.

H». M. S. So lange Sie so ängstlich
darnach fragen- „Was werden die Leute dazu

sagen?" werden Sie niemals zu jener inneren

Ruhe und zu jener Sicherheit des Thuns und

Lassens gelangen, die uns über die kleinlichen
Verhältnisse erheben und die uns in jeder Lebenslage

die richtigen Wege weisen. Wenn Sie nur
nach besten Kräften Ihre Pflicht thun — was
kümmert Sie dann das schiefe Urtheil Anderer?

— Wohl heißt es-. Meidet allen bösen Schein;
allein um des bloßen Scheines willen das

Gute zu unterlassen oder das Böse zu thun,
hieße wahrlich die Vorsicht zu weit treiben. —
Die Nachlieferung ist besorgt. Freundlichen
Gruß!

Junge Iirau in L. Sie bitten um ein

Mittel gegen heftige Zahnschmerzen. Das beste

Mittel ist die Untersuchung der Zähne durch einen

tüchtigen Zahnarzt, welcher Ihnen sagen wird,
ob das Leiden in den Zähnen selbst liegt, oder
ob andere Körperverhaltnisse dasselbe bedingen.

Briefkasten der Expedition.
A. in .G. Auf Wunsch können wir Ihrem

Günstling sämmtliche Nummern von 1883 in
saubern Exempla-en nachliefern. Etwas
Vollständiges hat mehr Werth und bereitet mehr
Genuß. Sollen wir also Ihre Markentendung
sür's erste oder zweite Semester notiren?

Irrssrsà

1175j In einer bürgerliehen Bamilis in
Lt. (lallen könnten ZàltôLhtêrn ge-
wissenbatte Vufsicbt, sowie auch brausn-
àrnsr, dis ihres Berufes wegeu dort ihren
Aufenthalt nehmen, freundlicheVutnabme
Zudem— Bbendaselbst ist ein unmöblirtes,
grosses, heilbares Zimmer mit Bensiou mr

vermietbeu.

Bine Toebter mit guten Bmpfeblungen,
im Käben und Bügeln geübt, tinàet Stelle
in einsin Zxs2srêi1aàêii und ?ur Vusbülte
in cler Virtbsebaft und den leichtern Baus-

gescbäften. (1189
Gefällige Anmeldungen befördert die

Bxped. der „schweizer Brauen-Beitung".

kesuàt:

Uitts Ivili sucht ein in selbststän-
diger Bübrung eines guten Baus-

wsseus erfahrenes Brauen?immsr Ltelle
als Haushälterin oder als Bssorgsà
àss liädsnZsscbäktss. Vorzügliche Bm-
pfsblungen sind beDubrlngeu und werden
eingehende Dlksrten unter Gbitkrs 8 B1133
durch die Bxpedition dieses Blattes weiter
befördert. (1133

/il VBl KUBllBI.
Bwsi neue, sehr seböne Kähmasebinen

(L/stem Bvwe), à Br. 199 und Br. 119.
Bn erfragen bei der Bxpedition der

„Lcbwei^er Brausn-Beitung". (4152

(-lv8nät:
Bur Besorgung eines Kindes von 1st-

dalirsn ein gut empfohlenes Nädeben, das

gut näben kann. Bintritt baldigst. (1163

Beiner intelligenten, bescheidenen, braven
Toebter, mit guter Lcbulbildung und

Zweier Lpraeben mächtig, wäre Belegen-
belt geboten, auk einem grösssrn f'ost-und
Telsgraphenbüreau derlnnerscliwei?. das von
einer Brau geleitet wird. den Dienst ?u

erlernen, mit freier Ltation gegen 4us-
hülle in den Bausgeschäften. (11 <1

Dikerten befördert die Bxpedition der
„Lebwei^er Brauen-Beitung".

MMàll Uàkstâ Ü61'

Bine WobminZ in llburv/äldsn. — Vuf
Verlangen möblirt. (1180

Bu erfragen bei der Bxpedition d. öl.

lìiiB kiiìàMmili,
29 dalire alt. welche Deutsch, Braimösiseb
und etwas Klavier, sowie auclr alle Baus-
gesehäfte kennt, sucht Ltellung im In-
oder Kusland. — Dlkertsn befördert die
Bxp. d. „Lebweixer Brauen-Beitung". (1988

Istine in der Kleiderarbeit, im Wei nahen,
h-' wie in der Bübrung einer Baus altung
geübte Tochter sucht Ltelle in sine a Kon-
ksktions-L-ssobäkt oder Iiâàsn, oder auch
als Ltubenmagd. jll.18

BlurpfsBIriirZ-.
!Tr Bntsrzieiehneto empheblt sich den

Tit. Herrschaften für bältbärs slsktro-
cbsm sobs Wisd.si'vsi'silbsrung von Bkri»
stol! I-Waaren, wie Bssbestecke etc., un-
ter /.'.Sicherung solider Vrbeit. (1117

1° LâiNîìiìN, Ruii jz. Lein.

st

In ein grösseres Bremden-Btablissement
2 Kooblsbrtöcbtsrn; gute Gelegenheit ?ur
vollständigen Brlernung der Kochkunst.
Auskunft ertheilt die Bxped. d. Bl. (119

Istine junge, gut erlogene Tochter aus
L. achtbarem Banse, der deutschen, fran-
^ösiseben und englischen Lpraebe kundig,
in den weiblichen Bandarbeiten geübt und
vertraut im Umgänge mit Kindern, sucht
Bngagement ?ur Beaufsichtigung von Kin-
dern oder ?ur Besorgung der /immer etc.
Dieselbe wäre auch vedlkonrinen befähigt,
den Kindern Unterricht mr ertheilen. Bm-
pfehlungen sind vor^un-eisen. ss!199

668!iekt:
Bin junges, kräftiges stlädehen in sine

Bamilie als Vushülte. Dasselbe könnte
alle Baushaltungsgesebätte gründlich er-
lernen. — Dlkertsn unter Dkilkre stl B 1194
befördert die Bxpedition d. Bl. ß1194

Als 8!ànmAllàn
klndet eins sittsame, lleissige Tochter,
welche die Bimmergescbäfte versteht und
bügeln und näben kann, einen guten Blat?
in Brauenkeld. Bintritt wo möglieh auf
strnfangduli. Lei wem, sagt die Bxped. sll95

eine junge, intelligente
"«.» Tochter (aus der deutschen

LcirweB) mit guter Lchulbiläung. in den
weiblichen Arbeiten gut geübt, wird eins
Ltelle gesucht in der französischen LebweD,

am liebsten ?u Kindern. Bs wird nur auf

gute Behandlung gesehen. sl196
DSertsn befördert die Bxpedition der

.LebweDer Brausn-Beituug".

Lsttàsc^sn,
weisss und farbige,

werden gut ZsràiZt, ältere oder
mit Blecken behaftete schön und
dauerhaft roth gefärbt, bei

Là. ?rin2,
Färberei und otiem. Wasclianstalt.

Qoitli2l'6l'0uts LässI-OIten-iVIaiialiä.

KWà!. - listtst!. -
Lob^àsr àâ. BassIIanâ..

Berglukt. — Niloh- und lÄolkenkuren.
1147j Beizende Vussiebt. Barkanlagen.
Kalte u. warme Bäder. Doucbsn. 89 Bim-
msr mit 199 Betten. Damensalon. Bauch-
Bmmer. — Bension mit Zimmer von
Br. Z. — an. 8onntug8 Bxtiu Table
d'àôte à IT'. 3. —. (B 2937 D)

àô. »>'. àim lîiMT
in Vente»

hehaudelt obroniscàs brausn- uud
Kindsrkrankhsitsn. Tuf (Vunsch
wsrdeu Kraiike in vollständige Ver-
pllegung aufgenommen. sN3r

lZIittwoebs und Lamstags im „Band-
Haus" Keudorf-Lt. Biden ?u tretken.

8ommsr-?sntàln
na.it LodQÜrsolilell, sehr leicht und
angenehm, von 75 Dts. an für Kinder.
Br. 2. 49 für Brwac-Hsene. ß1159

8oàmm-^inlkg8olilgn,
schonen ungemein die Busse, olurs den
Lclrweiss xu vertreiben, und nehmen den
scharfen Dsrueb.

Vorrätbig in allen Grössen.

v. Ven2ler, Zeilsist
8onuenquai 12 und kienaweg 58.

Z i.iöbig'8 Kum/8
D ist laut Gutachten medD. Vutoritäten ^
^ bestes, diät. Mttelbei KâlssLbàà- ^
H suebt, Iltuigeulsidsu (Tuberculose, A
à Kbxebrung. Brustkrankbeit). HägSN-, W

D Därin- u. Zronehiäl-Vätärrh (Büsten ^
S mit Vuswurf), Itüvk:enNiärl:seh-?!tind- K
W suebt, ^.stbinä, Blsielisuebt, ällsn M

^ Leb-V-äehs^uständen (namentl. nach ^
K schweren Krankheiten). Dr. Hartung's ^U Kum>s-^u8iäIt,8ki-Iin8,Kommandanten- M

^ strasss 56, versendet biebig's Xum>5- ^
K Ixiract mit Gebrauchsanweisung in
D Kisten von 6 Blacons an, à Blacon U
^ 1üIK.59Bf. exkl. Verpackung. Ver?t- ^
« liebe Lroebüre über Knm^s-Kur liegt ^
D jeder Lendnng bei. (1139 ^
^ 4Vo all« Ilittel erfolglos, niaebe Z
K mau veitiauensvoll den letzten K
D Versnell mit Knmz^s. D

ltit'IIirlic àineiiIliiiiàliNi,
sowie Baus- und Hofhunde empfiehlt
965j 2. Lämnänn-Londsli, Bern.

(Zaks, vaoao, vkooolaâs, Tkse,
Bngl. Blscnits, amerik.IT'üobte im Lvrup,
Beine veille und I-i^ueurs,
Su.Vpeu-LiQls.A-SN. von Gronlt u. Knorr,
LIsisok-Lxtrs.Ict, feinster TatsIsenT,
LouAiss und Toilstte-Ssiks

empirsblt
Li'NLt kîîeiep'8 Lotln BIM 8àeài'A
813j in 4Vinterthur.

Die àÎM Ml! MÎSIlMôl'àl't
â ettoeoi.^7 Z

^ isr vic essve ^

Wenig ^uoKsn. viel Lsog.o-ksks.lt.

krim Màlie ààdKii,
59 Gts. per Kilo bei Vbnahms von wenig-
stsns 19 Kilos, so lange Vorratb, ab 2v-
ÜNZSN gegen Kaclinalnne. (1172

LekritTliclm Tul'träge befördert die Bxps-
dition d. Bl.

Illôiàki«N'd it âM. VMîmA
von (1956

k. ^letseile«', Wifààl'.
Bärberei und IVaselierei aller Vrtlkel
der Damen- und Berren-Garderobs.
— 4Vascbsrel und Bleicherei weisser
Wollsaeben. — Vulkärden in Barbe
abgsstorhener Berrenkleidsr. — Bei-
nigung von Tiscb- und Boden-Tep-
pieben, BcD, Älöbelstoff. Gardinen etc.

Brompte und billige Bedienung.

I

Bdià l'»rI>iwKt«II1,
Landes â Bntrsdsux

liefert billigst (418

Tàuarà I.ut2 in Lt. (Aallen.
Nüster sende franco zurr Binsicbv.

kàiiK dringt
sinkÄLks ^àrksilmstkoàs.

Lleiobsuebt u. Sehwäobeiustände,
Rheumatismus (auch veraltete),
IVIagenIeiclen (hartnäckige), (712
^leebten und ähnliche Bautleiden,
Kröpf- und ldslsansohwellungen,
V/undsn, bösartige Geschwürs etc.
heilt gründlich mit gan? unsebäd-
lieben und geprüften Nitreln

k688l6I', 0l46I1IlÌGZ1st

LisokiuAvu (Tburgau).
Bin Lebrikteben über den

glückliehen Brkolg wird auNVunscb
gratis und franko Zugesandt. "WW

teielits Ûiiiài Iiîìiiài Iieiteu Lüs MellklikiilriàiiiisL -àAktà
(angefangene)

Lollsot. I für Kind. V. 3—5 dabr. Br. 4. 59

II » » n 5—8 „ „ 5. 75

III „ „ „ 8-12 „ ^ ?-"st
liefert bei Binsdg. des Betrages portofrei

?râusuks1à. lZarl l^âtkuer,
1974j Babrik. v. Kinderbandarbeiten.

st!li'tr»4'l-«üim;t-ch»jrlc.
tlTD 6 VTHÄ 8
in vorzüglicher Hrmlität, (1199

ffani ^eber-, lüi'ietl,
48 naittlsi'S Bààofstrasss 48,

Bcke der 4ugustinergasse.

m Karàlilsil. m
978j Lâ. ^urtmauu, St. Vs-lleu,
Thalgarten. Bindenstrasse 21. Babrikant
solider, preiswürdigsr Waare. — Nüster
werden ?ur Binsickt franko in der ganzen
Lcbwei? versandt.

Vngabs des ungefähren Nasses, sowie
ob in Nousselins, Nousseline mit Guipure-
Band, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

von (9990

Vràâlor, Lt. Làu
ist wieder mit folgenden Vrtlköln frisch sortirt und smphehlt bestens:

Bmaillirtss Koch- und Tischgeschirr.
»-»«

Lg.àevg.UQeii in vsrLàisàsuôii (vi'össsii kür Lit/- uiiä Lussdüäsi';
auà 5V6i'(1sii solelis ü.ii8g6lis1i«zii.

Blat^-Vunoneeu können aueb in der N. Kalin'seben Bnebdi-nekerei abgegeben werden.



1888. „Den besten Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in hie Hand her Frauenwelt gelangen/'' Juni.

Pension Herreninatt in Weggis.
Zehn Minuten vom Seeufer in prächtiger, geschützter Lage, am

Rigiweg, mit freier Aussicht auf die Bergkette. Grosser schattiger
Garten mit hübschen Anlagen und Ruheplätzchen. Guter Tisch. Reelle
Weine. Kräftige Milch. Freundliche Bedienung. Pensionspreis Fr. 4 à 5,
Zimmer inbegriffen. Es empfiehlt sich höflichst

1165] "Wittwe Beyli-Baur.

Die Molkenkuranstalt in Schwendi
(Kt. ^Appenzell I.-Rh.)

ist mit dem 3. Juni wieder eröffnet und wird hiemit den verehrten Kurgästen
und Touristen bestens empfohlen. Der Ort ist blos eine Viertelstunde von Weissbad

entfernt. Kuh- und Ziegenmilch, sowie auch Bäder sind zu haben ; für geräumige
Stallung ist ebenfalls gesorgt. Billige Pensionspreise, mit Zimmer Fr. 4 bis 4. 50.
Längerer Aufenthalt wird noch besonders berücksichtigt. [1170

Zu geneigtem Zuspruche empfiehlt sich

Katharina BriiImann.
Pension und Mineralbad Nuolen

am obern Zürichsee, unweit Lachen.
Eröffnet mit Mitte Mai.

1084] Klimatischer Kurort, täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. Mineral-, Sool-,
Dampf- und Douche-Bäder der stark Schwefel- und eisenhaltigen Mineralquellen,
angezeigt gegen Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht etc., sowie die
hysterischen und Frauenkrankheiten, Folgezustände nach schweren fieberhaften
Krankheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien,
Scrophulosen, Rheumatismus und Gicht.

Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen.
Nächste Bahnstationen Lachen und Siebenen -Wangen, wohin täglich zweimal

Fahrgelegenheit geboten ist. — Telegraph im Hause. — Postablage.
Pensionspreis von Fr. 4 — 5 täglich, je nach Zimmer. Aufmerksame Bedienung.

Wwe. Vogt-Stälilin.

— Zürich
Pfauen — Zeltweg"

Leber die Ausstellungszeit bestmöblirte Zimmer. Grosse gedeckte
Halle, für Vereine und Schulen bestens empfohlen. Tägliche Concerte
von 4 bis 6 Uhr und 8 bis 10 7s Uhr. (0 F 1229) [1188

À

Achtungsvollst H. Hvrlimann.

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache,
Reconvalescenten. Unübertreffliches Hansmittel
znr Auffrischung der Gesundheit und znr
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St.Gallen:
Rehsteiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

Lnçnezerthal. Grauliiiiideii.

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-^-C^Ofeinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

820 M. über Meer.

ZErcffrru-ngr den 25. Juni.
Drei Quellen (alkalische Eisensäuerlinge), vornehmlich berühmt gegen Krankheiten

des Digestionsapparates, Brust- und Halskatarrhe, bei Schwäche und
Blutarmut^ sowie gegen manigfache Frauen- und Kinderkrankheiten. Trinkhalle —
Badeeinrichtung — vorzüglicher Wald in der Nähe — angenehme Spaziergänge —
mildes Klima — am Fusse des Piz-Mundaun und an der romantischen Valserstrasse
gelegen, 1 1js Stunden von Ilanz — tägliche Postverbindung — Telegraphenstation
7+ Stunde entfernt.

Gute Küche und sorgfältige Bedienung.
I. Tafel Fr. 4. 50. II. Tafel Fr. 2. 50. Zimmer von 1—272 Fr.

An obige Anzeige knüpfe die ergebene Mittheilung, dass ich genanntes Bad
auf einige Jahre pachtweise übernommen und dasselbe auf eigene Rechnung betreiben
werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, bei billigsten Preisen die verehrlichen

Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.
"

(H1817Z)
Achtungsvoll empfiehlt sich

Kästris bei Ilauz, den 25. Mai 1883. [1169
Ths. Castelberg-Gartmann.

Soolbad RPieiriielcLeri.
Gasthof zum Schiff (Wittwe Erny). [1100

Für Kuristen bescheidenste Pensionspreise bei guter und
sorgsamer Bedienung. Nähere Auskunft wird sofort ertheilt. (M l 508 z

$ Omnibus SloolHplf] Fl PTT1 fpl fj PF) Rheinbäder. <J)

I an beiden
^

DaU. J^n61IlI61QGIl. Milchkur.

I Bahnhöfen. Hotel UM PeilS10H „Schützen Kurmusik. |if 1080] Schöne, ländliche Lage. Neue, vervollkommnete Douche-und Inhalations- jßl
A Einrichtungen. Komfortable, freundliche Zimmer. Vorzügliche Küche. Sorg- ä
(}) fältige Bedienung. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis. $

(H 1654 Q) -A. Z'graggen, J'ropr. |)

rrBafl- lä Korort Blnettii 3E*
etraa, Pvisse der Stoc!k:li.om3s:ette.

Starke Eisenquelle. Eröffnung auf" 1. .1 uni.
1118] Die HH. Aerzte sind im Besitze ausführlicher Prospekte. Mässige Preise.
Doppelpostkurs mit Thun. Es empfehlen sich höflichst

Dr. P. Fetsehevin, Kurarzt. Jb. Fernen-Müller.

Erste Preise an allen Ausstellungen.

Dennler's Magenbitter
Inter!akeit.

1085] Bewährtes Hausmittel bei Appetitlosigkeit, Yerdaiuingsschwiiche,
Magenleiden aller Art. — Präservativ bei Witterungswechsel, Epidemien,
Diarrhöen etc. — In Wahrheit ein werthvolles Magenheilmittel, durch dessen
Gebrauch schon Unzählige von jahrelangen Magen- und Unterleibsleiden befreit
worden, wie zahlreiche Atteste und Dankschreiben bekunden.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel
für Gross und Klein, das jedem andern Spirituosen Getränke weit

vorzuziehen ist.
Für Familie und Gesinde eine höchst schätzbare Medizin, die hei

beginnendem Unwohlsein ausgezeichnete Dienste leistet und oft den Arzt ersetzt;
Hausmütter in abgelegenen Wohnorten werden hierauf ganz besonders
aufmerksam gemacht. — Als Schutzmittel gegen Diarrhöe ist der ächte
Intervener Lennler-Bitter jedem Cognac, Rhum etc. vorzuziehen. Mit heissem
Wasser und etwas Zucker bewährtes Heilmittel hei Katarrh und Husten,
lindert auch die Heftigkeit der Anfälle heim Keuchlinsten um ein Bedeutendes.

Dépôts in allen Apotheken und Droguerien.
Pavillon zum Degustiren des Magenbitters an der Landesausstellung in Zürich.

-

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen
Das Ausströmen des Aromas

Gefahr. Grosse Zeit

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeerhindert _und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

i
I)er stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen

und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften £erne- Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne eieit.

Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

1883. ,MlI WI6I1 Ll'fljlL WlIM III Mill! ilk!' ?»îMì! 3uni.

km!«» kem»»>»tt î» ìs«W».
Aebn Almuten vom seeuker in präebtiger, gesebûtàr Lage, am

Biglweg, mit freien Aussiebt auk äie Bergkette. (Grosser scbattiger
Garten mit liübseben Anlagen und Bubeplät^cbsn. Outer Liseb. Reelle
VVeiue. Rräktigs Alilcb. Breuudllcbs Ledieuuug. Leusionspreis Br. 4 à 5,
Zimmer inbegrilksn. Bs empbeblt sieb bökliebst

1l65) ^6^/2

llie IV!àlàan8!a>t in 8oliwsnl!i

ist mit àem 3. .Inn! wieder eröffnet unà wird bismit àen verebrten Rurgästen
und Touristen bestens empkoblen. Der Ort ist blos eine Viertelstunde von Weiss-
bad entkernt. Rub- und Aisgenmileb, sonde aueb Läder sind ?u baben; kür geräumige
stalluug ist ebenfalls gesorgt. Billige Lensionspreise. mit Zimmer Br. 4 bis 4. 50.
Längerer A.uksntbalt ndrd nocb besonders berüeksiobtigt. (1170

Au geneigtem Auspruebe empbeldt sieb

/>D/<

?6N8ivn unà Ninoialbod Xnuleu
am odsrn ^üriodsso, unweit I-aodon.

1084) Rlimatiseber Rurort, täglieb krisebe Rub- und Aiegeumolksn. Allueral-, sool»,
Dampf- und Douebe-Läder der starb scbweksl- und eisenbaltigeu Alinsral^uellen,
angs2sigt gegen Rrankbeiten des Llutes: Blutmangel, Lleiobsuebt ete., sonde die
b^steriseben und Brauenkrankbeiten. Bolge2ustände naeb sebn'eren klsberbaktsn
Rrankbeiten und VVoebsnbetten, nervöse und allgemeine sebwäcbe, Rsuralgien,
Leropbulosen. Lbeumatismus und Olelit.

Bmpkoblsn kür Leeonvaleseentsn und seluväebliebs Lersonen.
Räebste Labnstationen I^aobsn und Lisbsnsn-WanZsu, wobin täglieb 2wsimal

Babrgslegenbeit geboten ist. — Lelegrapb im Dause. — Lostablage.
Lensiouspreis von Lr. 4 — 2 täglieb. )s naeb Aimmer. Aufmerksame Lsdienung.

— I-itl-Id —
Leber die Ausstellungsxeit bestmöblirte Aimmer. Orosss gedeckte

Dalle, kür Vereine und Lebulen bestens empkoblen. Lägliebe Ooncerte
von 4 bis 6 L'br und 8 bis 10 D Dbr. (OB 1229) 14188

^obtung'8vo))st

784) Von sebn'àsr. Ver^ten und Autoritäten
der medÌ2Ìniseben VV'isssnsebakt empkoblen und
als ausserordentlieb beilkräktig erklärt: kür
Blutarme, Lleiebsüebtige, Alageu- und Ver-
dauungssebnaebe, Rervensebwaebs, Leeon-
valsscenten. DnübertrsLiiedes Dansmittei
z:nr ^nLkrisebnng der Oesnnddeit und /nr
Veriiütnng vieler- Rrankbeiten. sollte in
Keinem Danse lkekieu. Lreis per Llasebe
mit Osbrauebsann'sisung (kür 2—5 VVoebsn bin-
reiebend) Lr. 2. 50. Dépôt in sd.Oallen: Deb-
steiner, ^.potbeker, sowie in den übrigen ^po-
tbeken der stadt und den meisten der sebwsD.

IrlIMMl'tàl.

reiner, löslioksr

ksmstsr Qualität. Bsrsitung „augsnbliokliob". Rin Lkund genügend kür 100 Lassen.

Dààià v^R HOIIT'LU' à
979) (AIa349 3L) in HVee^iy».

dàii in dell meistell (eillkll Delàtezzeii-, Oololliälvääi'kll- unà oioßliöil-UcliiclllillZkil.

820 HI. nOer HIesr.

Drei O^ellsn (alkaliselm Risensäuerlinge). vornslimlieb berübmt gegen Rrank-
bsiten des Digestionsapparatss, Lrust- und Dalskatarrbe, bei Lelnväcbs und Llut-
armutb, so^vie gegen manigkaebe Brausn- und Rinderkrankbeiten. Lrinkballe —
Ladssinriebtung — vor^üglieber VVLald in der Rabe — angsuebme Lpa^isrgängs —
mildes Rlima — am Busse des LR-VIundaun und an der romantiseben Valserstrasss
gelegen, l'/s stunden von Ilan? — tägliebs Lostverbindung — Lelegrapbenstation
'4 stunde entkernt.

Oute Rüebe und sorgfältige Le>lienung.

l. Lakei Br. 4. 50. II. Lakei Br. 2. 50. Alinlmer von 1—2' z Br.
^.n obige ^Vn2eig6 knüpfe die ergebene Alittbeilung, dass ieb genanntes Lad

auk einige dabre paebt^veise übsrnominen und dasselbe auk eigene Leebnung betreiben
^verde. BZ vdrd mein eikrigstes Lestrebsn sein, bei billigsten Lreisen die verebr-
lieben Oäste in )sder Le^iebung ^ukrieden 2u stellen.

"
(D1817A)

àbtungsvoll empiieblt sieb
Rästris bei lian?, den 25. Nai 1833. (1169

Ili8. lZaZtelbeBg-lZa^mAkin.

lìliSlirlSlvlSir.
Oaskbok /um scliilk (VVbttve llruv>. ni»»

?1lr I^urÌ8tsn I)S8eiieiâsit8t6 ?en8Î0N8prsÌ8S I>si Auter und 8orA-
83.iner LsdisnunA. Xàltsrs 2^ll8lcunt4 >vird 8okort ertlisilt. (vi i zyg z.

ê Omnibus ^ 14 klbeinbädei'. ê
I sn beiden ^ iviilcbkul-.

H szknkiiwn. Rotel unà Bension „dcnàen »u^usi». ß
(I) 1080) seböne, ländliebe Lage. Reue, vervollkommnete Doucbe-und Inbalations- H
^ Binriebtungen. Romkortable. kreundliebe Aimmer. V^or^ügliebe Rüebe. sorg- ^

kältigs Bedienung. Billige Lensionspreise. Lrospektus gratis. ^
H (D 1654 0) 7 /opr. (O

»2" All- « !UVI MsMjH 'Nl"
5^1»I4i>îIV^1I«Z. 2. .sVVI^Î.
1118) Die DD. L.er?ts sind im Besitze auskübrlicber Lrospekte. Alässige Lreiss.
Doppelpostkurs mit Lbun. Bs empksblen sieb bötliebst

2>/'. /3 '75.

LL8l6 ?L6ÎL6 DD DllSD ^.ULstsIlUDKOD.

IiîtSrlàSiî.
1085) Denâà'tes Dausmittel bei A.ppetitlo8igkeit. Veràuiing88olnv!iebe,
Alngenieideu aller H.rt. — Lräservativ bei VVitteinngsrveellsei, Bpideinien,
Diarrllöen ete. — In VVabrbeit ein >vertbvylle8 Alagenbeilmittel, clnreb de8sen
Oebraneli sebon Dn^äiüige von)alrrelangen Alagen- und Dnterleibsleiden bekreit
worden, >vie Mldreieim Atteste und Danksebreibsn bekunden.

Alit VVasser vernàebt ein vortreWebe8 2rkrisobungs- und LtâànZs-
mittsl tür Oross und Rlein, das )edem andern spirituvsen Oetränke ^veit
vor2u?!ieli6n ist.

Bär Bamilie und Oesinde eine böebst sobàloars Alsàìà, die bei
beginnendem Dinvoblsein ausge^eiellnete Dienste leistet und okt den iVi^t ersetzt:
Dausmütter in abgelegenen VVobnorten werden lderauk gan? besonders auk-
merksam genmebt. — ^Is Lolrut^mittel gegen Diarrböe ist der äebte Inter-
lakensr Dsnnler-Bitter )edem Oognae, kbnm ete. vorâieben. Alit iieissem
VVasser nnd etwas Auelosr bswälirtes Deilmittel bei Ràrrb und linsten,lindert aueb die Heftigkeit der àlalle beim Renebirnsten um ein Bedeutendes.

Dépôts in allen H.potbeken nnd Droguerien.
?svi!!on rum Ds^ostissn à ^s^snbilîssz sn l.snilg8guzziö!lun^ in lüueli.

siii- .jà Zliiik>fliiii

IlDÌV6LLDl-
vvi> K. fieti <8c Lolin

Î8t äa.8 desto unä dil-
In jedem Herd und Oken
^.rdsit in Ivupl'er init
nunA. Xein ^.nlzrenuen
Das ài88trôineu des ^.roinas

Dekakr. Drosse ^eit

Kood-Iovk
in ^Vattw^l
ÜASte l^üekenAerätk.
verwendbar. — 8>auloere
durekaus reiner Verein-
âer Speisen inöAlieb.

Dainpkverseliluss okne )edserkindert

^
tind DoDersparniss Aarantirt.

Vorrätbi^ in versàisdenen Drössen. I'reis-Dourant und Drospskt gratis.
Der stete Oebraueb des I nivsrsal-Roebtopkes 2um Lacken, Dämpfen

und Dünsten belrieuigt vollkoinmen und bestätigen wir unserseits oben angskübrte
^ gerne. Bs ist dieses ausge^eicbnete Babrikat nicbt mit gs-

wobnneben Bratpfannen 2u verweebseln. Aur Vmrxei-^nng von Alusterstüeken sind
wir ^eiim ei nt.

HsàaktioQ àsr „Lobwsizsr?rausll-2situvg"
im „Bandbaus" in Reudork-Lt. Oallen.

Le^o 50tuvi.c

ucksBll
i.m:ni iö8iie»c8 o/ìcko-?oivck

von!üeucnc yv^uà.



.Don testen Erfolg baten diejenigen Inserate, wiche in Aie Hani der Fraoeuwelt gelangen.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] 3vCa,i "bis September 1883. [1055
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Eisenbahnstation:

Kiesen oder Thun

Teiegr,- u. Postbur,:

Heimenschwand

Eröffnung seit 29. Mai.
Die seit anno 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu

den stärksten Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen
Rheumatismen. Magen-, Brustkrankheiten, Blutannuth, Kopfschmerzen und

Erholungsbedürftige etc. Neu eingerichtete Etablissemente, gute Küche
und billige Preise. (Milchkuren.) Zwischen schönen Tannenwäldern
1000 Meter über Meer gelegen; auf 10 Minuten Entfernung schönste
Aussicht auf die Alpen. Es empfiehlt sich bestens

Der Eigenthümer : Frd. Schaffer.

fr,, fr,, fr. .fr. .fr., fr1.

<S> CT ©

Jakobsbad.
(Appenzell Inner-Ehoden.)

Bad- "din<5. ^zEol3sen]^"CLr--^-zista,lt-
Eröffnet seit 1. Mai.

1181] Postverbindung mit jedem Zug der eine halbe Stunde entfernten Eisenbahn-
Station Urnäsch, Linie Winkeln-Herisau-Urnäsch. Wasser stark eisenhaltig',
eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und zwar in allen Fällen, in denen
überhaupt eisenhaltige Mineralwasser indizirt sind.

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige
chronische Rheumatismen aller Art. — Aeusserst milde Lage, frische reine Alpenluft,

Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder,
schattige Promenaden. Kurarzt : Dr. Germann in Urnäsch. Auf Verlangen wird
der Prospect sammt Preis-Courant franco zugesandt.

Sorgfältige Bedienung und möglichst billige Preise zusichernd, empfehlen
sich ergebenst

31. Zimmermann-Gmiir.
Zimmermann-Osterwalder.

•40
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Eisenbahnstation

Malters Falirnbühl
Bad- und Luftkurort.

Bei Luzeru
(Schweiz)

Comfortabel eingerichtet. — Mit Mitte Mai eröffnet,
1198] Geschützte, romantische Gebirgsgegend mit Waldspaziergängen.
Prachtvolle Aussicht. Bewährte eisenhaltige Natronquelle. Neueste
Einrichtung für Mineral-, Sool- und verschiedene andere Bäder mit Douclien.
Milch- und Molkenkuren. Telegraph. Kurarzt. Feine Küche. Billige Preise.

Eigenthümer : Fürsprech Felder-Zemp.
UPrcspeis-te z*o.r Einsiclit. "?!

LOJ

Ferien- oder Sommer-Aufenthalt.
1042] In einer Privatbesitzimg Interlakens kann eine vollkommen
eingerichtete Wohnung zur Führung eigenen Haushaltes monat- oder
saisonweise gemiethet werden. Garten zur Verfügung. — Näheres
bei der Expedition dieses Blattes.

Kauflustige für diese schöne Besitzung w'oHen sich zur Besichtigung

des Planes ebenfalls an die Expedition wenden.

M
%
H-
'M
k

Iviiivhai is Ei-idaii
im Solothurnischen Jura (bei Ölten). (H2isoq)

1173] Klimatische Station (2130' ü. M.) für Rekonvaleszenten,
Brustleidende, Skrophulöse, Nervenkranke, Blutarme. Angenehme Sommerfrische.

Stärkende Gebirgsluft; ausgedehnte Nadelholzwaldungen; herrliche

Alpen- und Fernsicht; Bäder; sehr komfortable Einrichtung.
Kurarzt. Postverbindung mit Gäubahnstation Egerkingen (sa Stunden).
Pensionspreis (mit Bedienung etc.) Fr. 4. Zimmer von Fr. 1 an.

Näheres siehe Nr. 33 der „Europäischen Wanderbilder" und Prospekt.

Wallis Leukerbad. Schweiz
(Grvpstherraen — arsen- und. eisenhaltig.)

1091] Schön gelegen (1415^ Meter über Meer), von ausgezeichneter Wirkung hei
Hautkrankheiten, Rheumatismen, Scropheln, Quecksilbervergiftungen,
Frauenkrankheiten etc. Luftkurort. — Nähere Auskunft und Prospekte gratis bei

A. Brunner, Badarzt.

5000' über dem Meer.

Hôtel z. Post und Villa Celina.
1155] Vom jetzigen Besitzer neu eingerichtet, in schöner Lage an der Mündung
des Sertig-Thals, eine halbe Stunde von Davos-Platz, dem Zentrum des Kurorts,
entfernt. Angenehme, windgeschützte Spaziergänge im prächtigen Tannenwald in
unmittelbarer Nähe des Hotels. Douchen und Badeeinrichtungen, sowie Postbureau
im Hause. Kuhwarme Milch. — Eigenes Fuhrwerk. Täglich zweimal Postverbindung
nach Chur, Landquart und dem Engadin. — Pension mit Zimmer Fr. 4. 50 bis
Fr. 7 pro Tag. Bedienung per Person und per Woche Fr. 1. (M 1778 Z)

Die

Bad- und Kuranstalt Rietbad
bei Snnetbülil im Toggenburg.

2 Stunden von der Station Ebnat-Kappel, ist eröffnet. — Starke Schwefelquelle.

Milch und Molken. Dampf- und Wasserbäder. Prospekte gratis.
Höflich empfehlend Der Besitzer:

1191] (013A.L.) JT. Jl>. 8cherrer.

Meggen am Vierwaldstättersee.

Knrlians und Pension Gottliekn.
1185] In schönster Lage am Landungsplatz bequem und angenehm eingerichtet,
mit Balkons und grosser Veranda, grossen, prachtvollen Parkanlagen und
Seebadanstalt. Kalte und warme Bäder im Hause. Reelle Weine, gute Küche und hilliger
Pensionspreis, sowie aufmerksame und freundliche Bedienung.

Höflichst empfiehlt sich ]\I. Cjryg"er«

Erholungsstation für Kinder
nss] am Aeg-erisee. onsssz)

Anderthalb Stunden ob Zug. — Prospekt.
Besitzer: HülTilliailll, Arzt.

—
»W i f Cluirwalden

PENSION ROTHHORN
Neu und comfortabel eingerichtet. Restauration mit Garten und Bier- j

iKflinft Pillicrs+p PrpisA A11 fmprlrçnmp Pprlipnimcr [1179 «wirthschaft. Billigste Preise. Aufmerksame Bedienung.

IHT" Eröffan.T3.ng^ d.ean. 15. Tia-ni.
Es empfiehlt sich bestens J. Brasser.

Mineralbad Andeer.
Kant. Graubiinden. 1000 Meter über Meer. kSplügenstrasse.

I Eröffnung- den 1. Juni, ZZZI
In Folge Zuleitung des altbewährten Eisensäuerlings von Pigmen (Temperatur

19° C.) neu eingerichtet. Kalte und warme Bäder, Douchen und Moorbäder, besonders

günstig wirkend hei Paralysen, rheumatischen, hysterischen und mit allgemeiner
Ernährungsstörung zusammenhängenden Leiden. Trink- und Quellwasser von
seltener Vorzüglichkeit. Ziegen- und Kuhmilch. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe. (Viamala, Roffla, Piz Severin, Badèr etc.) Vier Poststunden von Chur
entfernt; täglich dreimalige Postverbindung nach Chur und nach Italien. Post-
und Telegraphenbüreau im Hause. Gefährte und Reitpferde. Pensionspreis Fr. 5

bis 6. Zimmer inbegriffen. Kurarzt, Wittwe Fravi.
OOOOOOOOGOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOCOCOCCOOCOCCOO
o
o
o
o
o
o
O 1159] Schöne Lage. Grosser Garten. Nahe Spaziergänge. Gelegenheit zu
O Warmbädern und Milchkur. Pensionspreis Fr. 4. — bis Fr. 4. 50.

Fremdenpension im Schlösschen Tobel
in der Nähe des Thurbades Bischofszell.

o
o
o

Anmeldungen gefälligst zu richten an F. Schlatter.
OOOOCOOOOOOOOCOOOOOOOOOO'O-OOOOOOOQOGQCCOCOCOCCCOs

D« lmà Noix dälie» SieleMAi Iiimsk, velebk ii> Sie IlMâ Ski' 1»mM xäsUU.

^eliivLixeii^ekv I^anàe8ÂU88teIIunK in Aürieli
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kizsndslinsisiiîilu

üiß^II àr Iliun
Ik!e^.- u. ?aàs,!

Keiiilßv8<;!lnäii<l

^vOKiiviiiA' SSÎì 29.
Die seit anno 1540 bekannte Deilciuelle gebort slaut Vnal)'se) cu

äsn stärksten Disensäuerlingen äer Lebvsic. 4.üsgeceiebnet gegen Rkeu-
matismen. Dagen-, Brustkrankbeiten, Llutarmutb, kopksebmercen unä

Drbolungsbeäürktige etc. Keu eingeriebtete Dtablissemente, gute küebe
unä billige Dreise. sDilebkuren.) Dvüscben scbönen Dannenväläern
1000 Bieter über Äleer gelegen; auk 10 lllinuten Dntternung sebönste
kussielit auk äie 4.1psn. Ds empkleblt sied bestens

/)e?' .- / / <?. t^o/i-a/^6?'.

p 7-à K.
G G G

— 9tt I«) 1> 5-z II) tl (I. —
(Vl'iieiiDsIl Imwi'-RIwävii.)

4b7»<>ttV»<D s«ziî 1. 1Vl:^i.
11811 Dostverbluäung mit leäem Dug äer eins balbe stunäe entkernten TissubsRn-
Ltation Ilrnässb, Linie IVinkeln-Derlsau-Brnäseb. ^Vs.sser stark sissQlis.1tiA,
eignet sieb àabsr vorcüglicb cu Drinkkuren, unä cvar in allen Dällen, in äenen
überbaupt eisenbaltigs lllineralvasser inäicirt sinä.

Die Lääer sinä äurcb viele Drkabrungen berübmt, besonäers kür bartnäekige
cbrvnisLbs HbsuwatismöQ aller Vrt. — ^.eusserst iniläe Lage, krisclre reine Vlpen-
lukt, Dolken, kub- unä Disgenmilcb aus eigener 41p. Dampk- unä Douebenbääer,
sobsttige Dromenaäen. kurarct: Dr. in Drnäseb. 4uk Verlangen vlrä
äer Drospset sammt Dreis-Bourant ^rcinco cugesanät.

sorgfältige Leäienung unä mögllebst billies Dreise cuslcbernä, empkeblen
sieb ergebenst

9/. X/?N??262D?itt2222»<?tt2Ä2'.
X/ ,2t?» 62,2, «222t- Os^6?' ,6«/t?6,'.
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Disenbabnstation lnliinliülil
ILnl- nrrrcl IDrrttbrinont.

Dei I i
(Lebu'ei?)

dorQ^ortadsl sinZeriolitet. — lVlät ZVDtts Mai sröSrist.
11981 Descbûtà, romantiscbs OebirASZ-e^enä mit ^ValäspaöierZ-änAeu.
Dracbtvolls Aussiebt. Lev äbrte sisenbaltisse àtromiuelle. Neueste Din-
ricbtunZ' kür Mineral-, Lovl- unä vsrsebieäene anäers Lääer mit vouebsn.
l^Iileb- unä lllolbenburen. IsleArapb. Diurar^t. Deine Xüebe. Dilli^e Dreise.

â/e/ê^kDtte?-.- lk^62cZs^-Xs222i). "<r!?

cl.'A

WM-MU

?6iivn- oàvr 801111U61-àkeiitlikllt.
10421 In oinsr lDrivatkesit^nnA Intsrlàsns kann eins vollkonnnsn
sinAsrioktsts XVokQnnA Liur ?ülirunK siZsirsn Nlanskaltss nronat- oâsr
saisonwsiss Zsinistliet vsrâen. (4artsn anr VerknAnnZ. — Hälisrss
Dsi Äsr DlxpsÄition àses Mattes.

LlantlnstiAS knr âisse seköne LssitannK sollen sieà anr Lssieli-
tiZnnK âss Dianes sDsnkalls an âie lLlxzzeàition xvenâen.

H.I
I^l lI-Iitll 1« ^1-Î<1;ii2

im LolotiiurniZelien àa cheî VIten). (D2150B
kl <31 Däimatiscbe Station (Sl30' ü. Zl.) kür Rekonvalescenten, Lrust-
leiäenäs, Skropbulöse, Nervenkranke, Blutarme, àssenebme 8«ini»er.
Irisàe. Stärkenäe OebirAslukt; ausAeäebnto Xaäelbolc^valäunAsn; berr-
liebe ^äpen- unä Dernsielit! Dääer; sebr koinkortablv Dinricbtun^.
Durarct. Dostverbinäun^ mit Däubabnstation DsserkiuAen Stunäen).
Densions^reis (mit Deäienun^ ete.) Dr. 4. Dimmer von Dr. 1 an.

Xäberes siebe Xr. ZZ äer .Duropäiscben IVanäerbiläer" unä Dros^skt.

^VValli- I-v«kvr1l»a,â.
— Ä27SSIÜ- 1111(1 6ÌSSHllÂltÌA.)

10911 Scbön Zels^en (1415^ llleter über ^leer), von aus^eceiebneter IVirkunA bei
HAUtkraukasitsv, Rbsuws.tisras?., Lcroxnslu, ^aseksilborvsrZiktaNZsv, Draasa-
kraukbsitöll etc. I-uktkurort. — Xäbere Auskunft unä Drvspekte gratis bei

^4. DaÄmÄ.

5l)lZV^ über üem IVIeer.

Ilôtol D. ?08t luiä Villa (ioliiia.
11Z51 Vom letciZ-en Dssitcer neu einAerielitet, in seböner Da»e an äer NünäunZ
äes Ssrti^-Dbals, eine balbs Stunäe von Davos-Dlatc, äem Dentrum äss Kurorts,
entkernt, à^enebme, winä»esebütctö Lpacier^än^e im xräobtiAen Dannen^valä in
unmittelbarer kabe äes Hotels. Douclien unä LaäeeinriebtunAen, sovüe Dostbursau
im Dause, kubvarms Nilcb. — DiZ-enes Dubrverk. DaZlieb c^veimal DostverbinäunZ
naob Dbur, Danäc^uart unä äem Dn^aäin. >— Dension mit Dimmer Dr. 4. 50 bis
Dr. 7 pro DaA. LsäienunZ' per Derson unä per IVoebe Dr. 1. <M 1778 D)

DÎS

M M kMiiMIl kiàâ
Ksi im V0AA611K11DA.

2 Ltunäen von äer station Dbnat-Kappel, ist erütknet. — starke Lcb^ekel-
ciuslle. Nileb unä Nolken. Dampk- unä IVasserbääer. Drospekte gratis.

Döilieb empkeblenä Der Lesitc er:

11911 (D13 4.D.) 9lV>.

UêAMN ain Vier^alästättsrsss.

kiuliM >!>!<> Diiä«» klàlàii.
11851 In sebönstsr DaZ^e am DanäunAsplatc bequem unä anAenebm einZ-eriebtet,
mit Balkons unä grosser Veranäa, grossen, praebtvollen Barkanla^en unä seebaä-
a nstalt. kalte unä varme Bääer im Dause. Reelle IVeine, Auts küebe unä billi»er
Densionspreis, soväe aufmerksame unä kreunäliebe BsäienunA.

Dökliebst empkleblt sieb 1VI.

^rlioàZLLt^tioii kür Hinàsr
"SSZ airi ^.SZ'Sl'iLSS. stiisssV

^nàertRall) stunden 0I1 XlIK. — l'rosxàt.
Làài : Hül'IitUlillN, ^iDt.

(i'lnirxv.iItlDN lLb,

keu unä eomkortabel einAeriebtet. Restauration mit Barten unä Bier- ^
^'irtbscbakt. Billigste Dreise. Aufmerksame Beäienun^.

Ds empkleblt sieb bestens

VlÌDDiiiII>:i(l ààeer.
ü-lllt. (ll'.iiil)Üll(l(4!. 1l)00 Nctöi' ii1)6i' Äleei. ^)!i'lK^18tlÄ88H.

° «Ä6I2 9^1222. HHHI
In DolZe Duleitun^ äes altbe^äbrten DisensäuerlinAZ von Diemen (Demperatur

19° B.) neu ein^eriebtot. Kalte unä varme Lääer, Doucben unä Noorbääer, beson-
äsrs AünstiA uurkenä bei Daral^sen, rbeumatiscben, b^xteriseben unä mit allgemeiner
Drnabrungsstörung cusammenbängenäen Deiäen. Drink- unä Buellvasser von sel-
teuer Vorcügliebkeit. Diegen- unä kubmileb. Reicenäs 4usklüge unä IValäpartien
in äer Xäbe. (Viamala, Rokkla, Dic Leverin, Laäer etc.) Vier Doststunäen von Bbur
entkernt; täglieb ärsimaligo Dostverbinäung naeb (.'bur unä naeb Italien. Dost-
unä Delegrapbenbüreau im Dause. Bekabrte unä Reitpkeräe. Densionspreis Dr. 5

bis 6. Dimmer inbegrikken. kurarct. Wiiive ?I'S,VÌ.

oooooooooooooooooooooooo o oooooooo oooeovooovoovoo
o
o
o
o
o
O 11591 Leböne Lage. Brosser Barten, kabe spaciergänge. Belegenbeit cu

^Varmbüäern unä Älilebkur. Deusivnspi'eis D»'. 4. — bis Di'. 4. 50.

IrklliàrpkiiLà im Loblüssvlikü lobkl
in àer Häde àes ^àurìiaàes Lisodoks2e1I.

c>

o
o

^.nmeläungen gekälligst cu riebten an ID.
ooovvoooooooovoooooooooo o oooooooovooeoovvoovvvo8



„Den testen Erfolg Eaten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,11

Allen Freunden und Freundinnen
der beliebten Pensées oder Denkemein (Denkeli) zur geneigten Beachtung, dass

ich an der Landesausstellung in Zürich (temporäre oder Producten-Abtheilung)
eine Collection frischer Blumen von 500 verschiedenen Farben-Nuancen nebst einer
Anzahl ganz neuer Sorten ausgestellt habe. Kenner behaupten, dass meine Pensées

in Bezug auf Farbenreichthum und Mannigfaltigkeit unübertroffen dastehen
— bitte daher die geehrten Blumenfreunde sich selbst überzeugen zu wollen.

Hochachtungsvollst NX. Baechtold,
Samen-Gärtnerei, Andelfingen (Zürich).

P. Scr. Die mir täglich zugehenden zahlreichen Anfragen veranlassen mich,
hier noch höflichst mitzutheilen, dass ich mit Anfang Juni wieder frische Samen

abgeben kann und zwar liefere ich von den neuesten und schönsten Sorten 200 Korn
für 50 Pp., und von der ganzen Muster-Sammlung I. Qualität gemischt 500 Korn
für 50 Kp. jeweils franco sammt genauer Anleitung zur einfachen und. richtigen
Behandlung'. Abnehmer von mehreren Paquetchen erhalten 25 °/o Rabatt. (Betrag
in Briefmarken oder auch gegen Nachnahme.) Da ich dieses Jahr 15,000 auserlesen
schöne Pensées, von welchen noch keine in den Handel gekommen sind, zu Samen

gepflanzt habe, und nun täglich schon reife Samen ernte, so hoffe ich zuversichtlichst,

meine werthen Abnehmer noch besser als bisher zu ihrer vollsten Zufriedenheit

zu bedienen. Auch in andern Blumen suche ich stets das Vollkommenste zu
erziehen und lade die geehrten Blumenfreunde höflichst zur Besichtigung meiner
Culturen ein. (2 Juchart Blumen!) [1187

Andelfingen, im Mai 1883. Mit aller Hochachtung:
M. Baechtold.

1002] Die so beliebte, unübertroffene Sparseife ist zu
beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. — Gebrauchsanweisungen

gratis.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern

1144] zum „Antlitz", St. Oalleii.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Juni Abonnements - Inserate 1883.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
j Eisenwaareühandlung.

J. B. Nef, Herisau (Appenzell),

VorHangstoße &o Rideaux
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Frau E. Coradi-Stahl, Aarau.
Ta,pisserie.

Material für alle Handarbeiten und
si angefangene Stickereien.

Alfr. Scliinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel, L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
undKinder-Garderobe. Costumes. Morgen-
kleider. Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Alaass nach den neuesten Modellen.

von Mme Marie Dahn née Thomas.

Sonderegger & Co., Herisau.
Handstickereien für Leib-, Bett- irad Tisch-Wäsche.

i Grosse Auswahl in Monogrammen.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anziindern
7 R. Ruber, Tann-Rüti (Zürich).

Château (le Courgevaux, près Moral

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

32 Ammen-Yermittlungsbureau
E. Schreib er-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
Reichhaltiges Spielwaarenlager,

48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.
Zürcher Sparherdfabrik,

21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40

an, transportabel ausgemauert, Garantie.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Xjizig"e américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

A. Birénstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaareii — en détail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Kunstfärberei und chemische Wäscherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

Handels-Gärtnerei und Sa en-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

B. Habicht, Schaffhausen.
76 Inländische, feinschmeckende,
nach Dr. Wierschem System präparirte

geräucherte Schinken, Schinkenwurst etc.

10 Gesellw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Magenleiden, Leberkrankheiten, Bandwürmer.

39 Dr. Meister in Thalweil.
40jähr. Praxis. Sprechst. jeden Vormittag.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
il Handstickerei-Geschäft.

L. Künzler-Graf, Modes, St. Gallen.
Reiche Auswahl Strohhüte, ohne und mit
25 Garnitur. Trauerhüte etc.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
7s Georg Pletsclier, Winterthur.Frl. Steiner, Villa Hon Rêve, Lausanne.

13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.

yßt Billigste Bücher-Bezugsquelle.

Conditorei von A. Rieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Schmid, Riesbach-Zürich.
Feinstes Nähmaschinen-Oel.

le Oliven-Speiseöle (Provencer).

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Bier & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

W. Huber, StadthauspL, Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn bei Borschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Schmid, Beringer & Cie., Solothurn.
Grösstes Nähmaschinen-Geschäft.

28 Man verlange unsere Preisliste.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
u Laubsäge-Utensilien-Geschäft
undLagerfertigerLaubsäge-Arbeiten aller Art.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben -Erziehnngs - Anstalt
30 „Grünau" bei Bern.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

B. Habicht, Schaffhausen,
Ceutrallager für die Kantone Schalfhauseii n. Thurgan:
42 HiessiT7-e ZPla.ér^i2r.
Weisse Wäsche, Schonung derselben, grosse
Ersparniss. Ersetzt Seife, Soda, Asche etc.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
81 und gemiithlicher Aufenthalt.

G Wegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

83 Oberutzwil, St. Gallen.

A. Yogel-Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
i7 feinstem Catalonischen Kork.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Xachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Stahel-Kunz, Linthescherg.25, Zürich,
i9 Neuestes in Knabenkleidern jeden Genres.

Nähmaschinen jeden Systems
45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Z3-u.r g-efälligfen. ^Totiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts - Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir liiemit auf monatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Druck der M. Käli n'scken Buchdruckerei in St. Gallen.

,Mi> dôàîiÂe» lliOnixe» ImM, veldê i» Sis LMi A MmM UlsiiUif

VIlsu Irouuäou undIrkuudàou
der beliebten ?ensêss oder Oenkemein (Oenkeli) zur geneigten Lsaebtung, dass

ieb an der lâàssausstslluug in 2üricb (temporäre oder Brodneten-lbtkeilung)
eins Bollsetion triseber Blumen von 500 versebiedensn Barben-Nüaneen nebst einer
Vnzabl ganz nensr Lorton ausgestellt babe. Xenner bekannten, class meine Ben-
sees in Bezug ant Barbenreiobtbum und Nannigtaltigksit unübertroffen dasteben
— bitte daber àis gsebrten Blumenfreunds sieb selbst überzeugen zu ivollen.

Xoebaebtungsvollst Vl. IZî».«<zI^îoI<I,
Lamen-Bârtnerei, ààsIffnZsn (^ürieb).

Ler. Oie mir täglieli zugebenden zablrsiebsn Anträgen veranlassen inieb,
bier noeb böiliebst mitzutbeiien, dass ieb mit Xnkang duni wieder trisebs Samen

abgeben bann und zwar liefere ieb von den neuesten und scbönsten Sorten 200 Xorn
tür 50 Op., und von der ganzen Nnstsr-Lammlung I. Qualität gemisebt 500 Xorn
für 50 Bp. jeweils franco sammt genauer Anleitung zur eintaeben und. riebtigen
Bebanälung. Xbnebmer von msbreren Baqneteben erbalten 25 °/o Babatt. (Ostrag
in Briefmarken oder auob gegen Naebnabme.) Oa ieb dieses dabr 15,000 auserlesen
scböne Bensêes, von beleben noeb keine in den Handel gekommen sind, zu Samen

gepflanzt babe, und nun täglieb sebon reite Samen ernte, so boffe ieb zuversiebt-
liebst, meine wertbsn Xbnsbmer noeb besser als bisbsr zu ibrsr vollsten Zufrieden-
beit zu bedienen, àeb in andern Blumen suebs ieb stets das Vollkommenste zu
erzieben und lade die gsebrten Blumenfreunde böffiebst zur Lesiebtigung meiner
Culturen ein. (2 duebart Blumen!) (1187

àdslffngsu, im Nai 1S83. Nit aller Ooebaebtung:
A. Lasodtolä.

1W2j Dis so deliodto, uuüdsrtroffsno ist do-

^iàsii in nllsn ds88si'6ii Zpozoreidauäluiigeu. — (lodrauedLainvei-

8UNASI1 gratis.

^^2 Vieiienlioiii^
Karautirt rssll, offen und in Bläsern von 0,8 à 3 Xilos Inbult, sowie

H«IIIK II» >VakSII
kann stets bezogen werden im

Lomg-veM von 8e!iwel^6l'i8osl6n kjeneniüokiei'n
1)44) B

8x6213.1-Và68L6Q-VQ26ÌA6I' à ,,8eà6Î26I' ?B3U6O-AßituNA
àiii 1863.

Loinni «k 8xroedor, 8t. Italien,
i Lisouwaareudauàlung.

1. I!. Vet', Ilei'isiìn (VWiizell),

Voàs-iizgstotkS 1ìiâ63,vrx
Sebiveîzer u. engl. Babrikat liefert billigst.

I ran 1. loraäi-8taiii, Varan.
l'S^Z.SSS^â.S.

Naterial für alle Handarbeiten und
si angefangene Ltieksreien.

Vltr. 8eltlnx, Lottingen-Xnrled,
si 8ps^sreidanä1ung.

^ lookierpenZion Ilioma8, l^euebâtel, 1. 8ed>veit?!er am ilaâ, 8t. Italien.
Lämmtliebe Ltoffs für Oamen-, Herren-
nndXindsr-Daräerobs. Oostumes. Norgen-
Kleider, dupons. Oonteetions jeder .-Vrt.

52 aacli HinsZ aacd äea asaestsii lloilelleii.

von Lls.ris valin nés ?1ioinas.

8oiisleregger ^ l'y.) Lerl8an.
iiâllàtiàei'eîsll far leid-, Lett- aa«l lized-IVàzede.

4 Lrosse Auswahl in Monogrammen.

Kunstfärberei unä ekem. Wasotianstalt
s H. Hintormvister in Anrieb.
Grösstes Ltublisssmsut dieser Bruuebs.

Lergteltl, kvillösi». Vrzt, ?tet8tal (Klaras).

^Lpeziulist lür Nagen- n. Frauenleiden.

LadriLation von Lsuer-Vnàuâsrn
7 L. Iliìdyr, 1îìN»-Itûti (Mick).

lkâteiìy (le loui'gevîìux, prs8 ^arai.

?onsionQa1: âs ^sunss ^ons
dirige par Nr. dobn ldaas.

52 Vniineu-Verinittiung8i»nrean
2. Lebrsi'bsr-'V/'a.Iâ.Nsr, Hebamme, Basel.

I'ranx Carl Weder, /iirieli,
3^ ^siobbaltiges Lpislvaarsnlagsr,
48Labnbofstr.d8, Beks d.Xugusriiiergasse.

^üieliei' 8xffi1»ei'ä1it1)iik)
Leidengasss Id, ^ürieb.

Lparkoobberds jeder Drösse von Or. 40

an, transportabel ausgemauert, Darantie.

^ D. Hetis ^ 8o1ìv, IViìttn il)
lInivsrLaIXooltoxf - DalriXation.

^ Heiniiinu 8xee1ei', Aiiriek,
90 Babubotstrasse 90.

S.T22.SZ7Z.OS.Z.N.S.

L. Xadner-Wied, lläu. 8t. Italien,
55 Nödel- unä Lsttvvaarsiäagsr.

11 lodier-Ldueter, 8t. lallen.
35 Oindenstrasss 5.

Moden-àrìikel und (ZelluIoid-WLseke.

V. Liràtilil-Lneder, 8t. (tallen,
s? en »i«z — 8siäenwaaren — ea detail.

Wûrììsmberg'scke beinwand, liselizeug ete.

KunZtsäi-berei und oiiemiseiie Wäseberei
36 III. ?rià, La8el.
ldöebste Oeistungen. — Billigste Breise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

BandölL-Kärinel-ei und 8i en-Banälung
von Vdr. Xlininernninn, Varan.

75 Breisverzeiebnisse gratis und franko.

L. Laj»iedt, 8edaltdan3en.
76 Iniändisebe, feinselnnsekencle,
naeb vr. IXiei'sebem System präparirts

geräucherte Zcinàn, 8cliinl<enwurst etc.

^ Dysàv. Loos, 8yät1-/ül ioti)
Lâst- unä ?ru.nena.rì)sit-8ài1s.

24 „Iliìrieiàit't" in lliìii')
Drot. looiiter -Lrmelnngs-d^nstult.

lt. ltannigartner, kimpreed, Appen^ell
besorgt gütliebe und recbtliebe Incasso
und fübrt Brozesse vor allen geriebtlieben
37 Instanzen.

Ngàià, IsbàMdôitôli, ôâllàiimôr.
33 I)r. Nàter in Vdalneil.
40jäbr. Braxis. Lpreebst. jeden Vormittag.

.1. II. 8eIìÌ688-Dn?) .Ixpku^yll.
ii Zanästiäsrsi-dsZelükt.

1. Xünxlei-Diiìt', Boriss, !^t. (tiillen.
Belebe Xusivabl Ltrobbüts, obne und mit
25 Darnitur. Irauerbüts ete.

Dro88te8 Vntittititäten - Ilagaxln
77 «t. 'sViàiusr, (Lt. Ballen).

Kleidsàbkk'ei unä àm. Waseiiansialt
78 Iteorg ?let8eder, IVintsiàu-.Drl. 8tyinyr, Villa Visa kève, 1îìU83Ml>6.

iz Darnilisn-Dsnsionat.

^ l. D. ?iell in luxern.
Là-, Xunst- und àti-Mâts-Handlung.

Inkaut von Lüeber-Sammlungen.
Billigste Lüeber-Bezugsquelle.

lonäityi'ki von .1. Vietli-Aipp,
Narktplutz 23, 8t. Dullen.

Malaga, Madeira, 8kerr>, Oiee, Lsle, Lliocolat.

Lmil 8âmilì, Riy8àâ-/iiri(1l.
?sin8ts8 üläffinuselinsn-Del.

is Dlivsn-Lxsissöls (Drovsneer).

„Villlt kosenderg" â RI»einàì1
Ilnalen-Dr^ieffnngs-àstult

26 von ^ok. Vô1àt-Ss.xer.

liie. Lîei- lomp., Vrdov.
27 I,iiioIeuiu-LoâsQdv1oxô.

w. linder, 8taätdau3pl., Xiirieli.
4o Leste Letrol-Lloed-Vxparate
(Batent-Breibrenner). Breiseourant gratis,

^ickebkocli- und lVirtksctiä-llerüike.

llotinann cV Die., 8t. Italien,
79 Leinen- unä LauinvvolLvaai-en.

Kunsifsi-bet-ei unä cliem. WaselianZtsIt

so Lorn dei ItorLeilaed
unä in8i.ksllen, Itlsugasse 17, zi.i'alme.

VVasebsrei und Bärberei
für Oamen- und blerren-Barderobe.

8ekmili, Sei-inger à Lie., 8olottiurn.
Orösstos I?äIiMÄ8oliiii6ii-O6Lebä.5t.

2s Nan verlange unsere Breisliste.

»Iy8. 8tark ü. là, linilà'., 8t. Italien,
n l.gubsâge-0tensiIien-lIesobâft
nndl»agerlertigerl.sub8âge-àrdeiten aller Irt.

Dran Da1lu88ei'VIteu1l>ui'gei'
29 Oindsnstr. 2-3, Lt. Dallen.

Vamenkleider-Lesekäfi und eorseis-bager.

Xnadeu- Lrxieliung8 - VnLtalt
zo „Drimini" lei Lern.

8tand â lie., Aiirià,
Kunst- 8okreibmstsrialien-ttandlung,

Xuptersticbs, Braebttvsrke, Bboto-
grapbien, âums, Visitenkurten, Briet-
und luxuspapiers, Nul- und ^sieben-
33 Nuterial sammt Vorlagen eto.

L. Labiedt, 8eltatll»an8en,
teuti-zllWr klii- äie kaiitvae 8cdalfdlui^i> a. Idu^aii!

VVsisse VVäsebe, Lebonnng derselben, grosse
Brsparniss. Brsetzt Leite, Loda. .ksebs ete.

Lie ?en.8ion „8edönderg"
(am Ilmnerses)

jederzeit offen, empbeblt sieb als gesunder
81 und gsmütblieber Xufsntlialt.

(t. Wegmnller, Rir8teläen (kzzel).

domooxatdisedsi' Vi-^t
für Bebirnleiden, Bemütbs- und Beistes-
82 krankbeiten.

>Va8ed- ninl lîaâ-Vn8talt
tlul. üä. VrdvQZ,

?s Bbe rntZw il, Lt. Ballen.

.1. Vogel-llìut, vveientteläen.
Nsebunisebs Xorffzupt'en-ffadrik.

Duger in allen 8orten Loirekons, von
ii feinstem Dutalonisebsn Xork.

.1. V. Vorder, 8t. Italien
13 lN. uevimiìoniì Xilciis.)
Kunst-, eapier- und (Zalsnterisbgndlung,

Sobnit/ereien.

8takeI-I<nvx, lMde8rdsrF. A. Zlörieli,
m ààz in ^llàd6iii!lôjclki'ii isdeii likmes.

Vädma«edinen jeäen 8)8tem8
45 Bugentobler, Lbrmaeber, IVeinfelden.

àlê' VVir dabei! Uisss Ninriedtuii^ Asîrokreii, um àis Oesodiitts - Vàrsssen reg'elmüsslAer
lusereulsu »uk billigst« V.^siss immer lebsudix ^u srdsNteu; âàmil Ic»ui» sied ieUs ?irm» iu xskÄNi^er
uuâ kürzester Xrt <Ism Ironsumirsucleu NudUkum in mouktNetisu Zvisedsuràumvn visàer in Lriu-

BVitör^öiänets aboanir n»/' nmnutdc/iö

^inrückunA äss Idmltes im der

„Sâmeàr ànuett-XeibiNA".
0ri und Datum: ^irma:

Druck à N. Xâliu'sobeu Buobdruekerei in Lt. Bullen.
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